
Fichtenkahlschlag ist unumgänglich · Schadholz geht auch nach China · Hohe Kosten für Aufforstung 

Der deutsche Wald ist im 
Kr isenmodus - auch auf 
den Lahnbergen. Hektar· 
weise werden dort gerade 
kranke Fichten gefällt . 

Fortset2ung von Seit e 1 
von X.atJ& Peters 

Marburg. Seh Thgcn geht lla· 
ruld Richter durch das Revier der 
Försterei Dauerbach und mar· 
kicrt \'om ßorkcnldlJcr befallene 
Fktucn. Und das sind nicht we· 
1lig. Am Ende werden ein paar 
Hektar zusammenkommen. auf 
denen Ka.hlschlag ''trObt \Wrdc . 
• Das tut weh. Das tut richlig 
w('h". Sa8t der l::OrstwtrtschaflS· 
meister. 40 Jahre is1 er jctzl beim 
Forstamt Kirchhain, „aber scMas 
habe ich noch nie erlebt „ 

Rcvicrt'l5rstcr Chris1i:m Korff ist 
$Ch Cll>er 20 Jahren Re\'ierlelter 
und auch er lt.'lnn sich an so ci· 
nc Situation nicht crinncm. „Ocr 
Befa.11.sdruck ist gig;uuisch". sagt 
er und guckt kopfsehnnelnd auf 
die befallenen t:ichtcn. Im Be· 
reich des „Stempels" kurz vor 
der ehemaJlgc:n MOlldeponle 
7.eigt sein Kollege Harald Rich· 
tcr auf ~ltche ßliume. d~ eigent• 
lieh noch 30 oder40 Jahre hältcn 
stehen bleiben sollen. 

Auf jed~m ist Bohrmehl zu SC· 
hcn. Und damit ist klar, dass alle 
Bäume \'Om ßorkcnkifcr befaJ. 
lcn sind . ..Auch wenn sie noch 
eine grfü1e Krone haben oder 
die Rinde in Ordnung scheint 
In sechs Wochen sind s.le alle 
braun". weiß Chr1.stia.n KorIT. der 
$Cil a1lderth:tlb Jahren 1lur noch 
Krisenbt•wälligung betreibt. „Es 
herrscht permanent Ka1as1ro· 
phe11aJann". beschreib! er die 
Simation in M'incm Wald. Da· 
bei ist sein R\?\icr noch eines von 
den nidu so s1ark beuoffencn in 
Hessen. 

lrn Norden des L.andts.. im 
Reinh.ardswald beis1>iclsweise 
oder im K.'lufuoger Wald „is1 es 
ganz schlimm. Don gab es grö· 
ßcrc Mengen an Windwurf und 
die Deständc haben einen höhe· 
ren Ficlue1lantcll trnd sind somh 
auch gt_"'$Chidig1cr", berichtet er 
von einem Besuch kUr7Jkh bei 
seinen Kollegen und spricht \'01l 
„u1wors1cllbaren Mengen". 

In Euroixi sind den:eil 200 Mil· 
Jionen Festmcler Schadhol1. aur 
dem Mark1. „Der ist \•ölllg w:r· 
SIOj>f't und der l lol°l.1>reis im frei· 
cn Fall". so der Rcvierleitcr. Auch 
deshalb gibt es dcl'7.cit einen 
Frischholz·Einschlag·SIOJ> (Ur 
ganz l ltsscn. OCnn das Personal 
und die Dicnstleis1er mllsscn 
ers1 clnn\31 ane krrutkcn B:iume 
fällen. C...nau das geschieht der· 
7.Cit in größerem Ausmaß im Re· 

Hevierf'örster Chrislian Korfr schau! auf eine l~ichti.'.die \·om ßorkcnUrcr bercilszerf rt5Scn isc. lnscincm Bestand auf den t..lhnbergcn 
werden der1..cit hcktarwcisc l!ich1en gefällt. Fot~: KatJa Peters 

\'icr der 1:örs1erci ß..•merbach, 
s1>erJell auf den Lahnbergen. 
Zwischen *Demsdorfcr Kuppe" 
und der :ihcn Deponie \\'\Irden 
bereits 8 000 l"cstmeter l"tC"h· 
te aufgcar~ilet, aktuell kom· 
mcn noch e inmal 5000 1:cs1· 
meter dazu. ~Normalerweise 
schlage ich im gesllllllCn Jahr Cl· 
\V'a 2 500 1:csuncter Fichte ein". 
sagt Chris1ian Korlf. Sein Kollc· 
ge Conscantin Winkler nimmt 
die gcsch~"t'nen lßtmeU'f in 
die Statistik auf, Oft wird t'f \'Oll 

Sp.vJergSngern a~prochen, 
manchmal sogar r1chligangepi'.>· 
bclt. „Oie Menschen \'Crstchcn 
nidn, warum wir aud• scheinbar 
gesunde Bliume fülltn. Ich erklä· 
re ihnen dann die Zus>tmmen· 
hänge. die sie auch nadm>Uzie· 
hen können*, so dCT Miiarbei· 
1er \'On 11essen l~m. Oie S!äm· 
mc. die am „Lichten Küppcl" lic· 

gtn. gehen nach China-für l-les· 
scn l'ors1 ein neuer Markt \md 
im Moment rettender Anker. 

l)(:r dauerhafte Krisenmodus 
im deulS(hen WaW sorg1 bei 
Waldbesiw.crn audl miuelfristig 
ror leere Kassen. Denn die Plch· 
1e. einst als 8ro1bnum der Deut· 
sehen 1:orstwinsch<"ft be'Leich· 
nct. wird W· 

kOnftig nicht 
mehr für Ein· 
nahmen sor· 
gen. Schon 
immernlsni· 
sikoOOum· 
an cinge. 
sruft, wird sie 
sich den \'Cr· 
füldcncn Kli· 
mabcdingun
gcn nicht an· 
1xisscn kQn· 

„Wir müssen umdenken. Und 
''Or allem muss die Gesellsthaft 
entscheiden, was ihnen .\\'ald' 
wen ist", komm1 Chrls1ian Korff 
ins Grübeln. „Der Wald ist Oa· 
seillS\"OfSOts,'('. Erholungsgebiet 
und ja :iuch ein \\'inschaf1sfäk· 
1or. Aber alles 1.usammen wird 
sich zukünftig unter dem Af• 

pckt des Kli· 
mawandels 
s<:hwcr t u· 
samment'üh· 
rcn lassen. Je· 
dcnfallsniclu, 
wenn Profil 
an obers1er 
Scclle sieht." 
J)abei steht 
da schon je1z1 
die SchuLz· 

ihn ist klar. es muss Geld in die 
! land genommen werden. Oenn 
die Frcinächen müssen neu bc· 
pR>tnz.1 werden - und das kos1e1 
Cdd. Gcnausc> wie d~ sp!tere 
Pflege durdl Fachpersonal, das 
ir• den verg.1ogencn fahren eher 
ab· denn aurgebaut wurde. „Da 
tun sich viele 11euc KonRiktfcldcr 
auf'. weiß der \\'akl·ExJ>erte. in 
dcsstn Revier nicht nur die Pich · 
te betauen is t. sondern auch die 
l.ärche. durch die sich gerade der 
Ulrchenborkcnldlferfriss1. l-ll1lZU 
kommen die 'nockenschMen an 
den Laubbäumen. die In nächs· 
tcr Zeit am:h mehr werden. weil 
es dieses und \'ergangenes Jahr 
einfach w wenig geregnet hat 

Wie lnnJ,"t' die Kriscnbewähi· 
gung noch andaucr1. das weiß 
Christian Knrff nk h1. ..Aber lan· 
ge kann es so 1lich1 mehrweilcr· 
gt•hcn." 

Conslantin Winkl er \'On l lt'SSen Forst nimmt die gcrä.ll1en Bäume auf. Oas Schadholt geht IJ('r Container nach China. Oas ß.ohrmch.I 
lrethlS) Ist ein Indiz, dass auch ein gesund wirkender Baum vom Oorkcnkltfcr befallen is1. Splher rollt sich die Rinde (Oben). 


